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Die R+V-GrundfähigkeitsPolice versichert die finanziellen Folgen bei einer Beeinträchtigung körperlicher oder geistiger 
Fähigkeiten, etwa den Gebrauch einer Hand, das Sehen oder Hören. Mehr im aktuellen R+V-Themendienst. Foto: R+V 
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Fahrt voraus, Geld zurück 

Seit Juli sind die Kfz-Versicherungen der R+V in das Mitglieder-Plus Programm integriert 
 
Vorausschauendes Fahren wird belohnt: Denn Kfz-Kunden, die auch Mitglieder von 
Genossenschaftsbanken sind, können jetzt bis zu zehn Prozent ihres Beitrags von der R+V 
zurückbekommen – vorausgesetzt, die Gemeinschaft der Bank hat insgesamt einen günstigen 
Schadenverlauf. Mitglieder-Plus heißt das Geld-zurück-Programm der R+V. Und neben der VR-Mitglieder-
PrivatPolice nehmen immer mehr R+V-Produkte daran teil. Seit Juli sind auch die neuen Kfz-Tarife dabei.  
 
Vom Roller bis zum Wohnwagen  
Die Rückerstattung gibt es für Pkw ebenso wie für Kraft- und Leichtkrafträder, Roller, Trikes, Quads sowie 
Camping-Fahrzeuge. Das Angebot gilt für Neukunden, aber auch für Bestandskunden, die ihren 
bestehenden Kfz-Vertrag auf den seit Juli geltenden neuen Tarif umstellen. Gleichzeitig müssen sie Mitglied 
einer von über 680 Genossenschaftsbanken in Deutschland sein, die am Mitglieder-Plus-Programm 
teilnehmen.  
 
Mitmachen lohnt sich: Bei gutem Schadenverlauf der Gemeinschaft erhalten Kunden im Folgejahr bis zu 
zehn Prozent des gezahlten Kfz-Beitrags (Kfz-Haftpflicht und -Kasko) zurück. Für das vergangene Jahr 
schüttete die R+V im März insgesamt 4,6 Millionen EUR an die Mitglieder-Plus-Kunden aus. 
 
Mehrere Verträge erhöhen die Chance auf mehr Cashback 
Den Cashback gibt es auch für die fünf Bausteine der VR-Mitglieder-PrivatPolice (Hausrat, Wohngebäude, 
Haftpflicht, Rechtschutz und Unfall) sowie für die VR-Mitglieder-Risiko-UnfallPolice. Die Auszahlung erfolgt 
immer im März für das zurückliegende Jahr. Wer mehrere Verträge in unterschiedlichen Sparten 
abgeschlossen hat, kann auch mehrfach Geld zurückbekommen.  
 
Übrigens: Auch die R+V BKK gehört zur Mitglieder-Plus-Welt. Wer sich bei ihr versichert und ein Jahr nicht 
ins Krankenhaus musste, bekommt 60 Euro zurück. 
 
1.874 Zeichen, inkl. Leerzeichen 
 
  



 
 
 
 

 

      

 
 

 

 
 

Die wichtigsten Neuerungen bei der Kfz-Versicherung 2020 

R+V belohnt Unfallfreiheit noch länger und bietet weitere Leistungsverbesserungen 

Unfallfreie Fahrer werden nun noch länger mit Vergünstigungen im Tarif belohnt: Bisher konnten Pkw-Fahrer 
bis zum 35. schadenfreien Jahr mit steigenden Rabatten rechnen. Seit Juli legt die R+V noch weitere zehn 
Jahre oben drauf. Im 45. unfallfreien Jahr beträgt der Beitragssatz für R+V-Kunden im neuen Kfz-Tarif nur 
noch 15 %. 

Neue Leistungen für Fahrer von Pkw-Gespannen und Motorrädern 
Durch Anhänger können beim Bremsen oder Abbiegen schnell Schäden am Auto entstehen – oft ohne 
Einwirkung von außen. Diese sogenannten Schlingerschäden sind in der Vollkaskoversicherung für Pkw in 
der R+V-KfzPolicePlus von nun an mitversichert.  

Auch Motorradfahrer können sich über Leistungsverbesserungen freuen: mitversichert ist neben dem Helm 
künftig auch die getragene Motorradkleidung, z. B. bei einem Unfall, bis insgesamt 600 Euro. Wenn das 
Fahrzeug in den ersten sechs Monaten nach der Erstzulassung gestohlen wird oder einen Totalschaden 
erleidet, bekommen Kunden zudem für neue Motorräder den Neupreis erstattet, anstatt wie bisher nur den 
Wiederbeschaffungswert. Dies gilt auch für Trikes oder Quads. 

Besserer Versicherungsschutz für GPS-Systeme in der Landwirtschaft 
Und auch die Leistung für landwirtschaftliche Fahrzeuge wurde erweitert: Denn im neuen Kfz-Tarif fallen 
satellitengestützte Lenk- und Leitsysteme einschließlich mobiler Komponenten wie Displays bis zu einer 
Entschädigungsobergrenze von insgesamt 20.000 Euro unter den Versicherungsschutz der 
Kaskoversicherung. In der Landwirtschaft sind Zug- und Arbeitsmaschinen wie Mähdrescher zunehmend mit 
satellitengestützten Lenk- und Leitsystemen ausgestattet. Gerade zur Erntezeit werden GPS-
Spurführsysteme häufig genutzt. Viele der Geräte sind jedoch nicht immer fest in das Fahrzeug integriert – 
und somit bei Langfingern beliebt.  

1.928 Zeichen, inkl. Leerzeichen 

 
 



 
 
 
 

 

      

 
 

 

 

Lässt keinen im Regen stehen 

Zusatzbaustein „Weitere Naturgefahren Spezial“ greift auch bei Starkregen 
 
Lange Dürrephasen mit Rekordtemperaturen, gefolgt von heftigen Unwettern mit rasanten 
Temperaturstürzen und Starkregen: solche Wetterextreme nehmen in Deutschland seit Jahren spürbar zu. 
Gerade der Spätsommer ist Unwetterzeit. Überflutete Straßen, umgestürzte Bäume und vollgelaufene Keller 
oder Garagen sind die Folge. Wer gut versichert ist, dem wird der finanzielle Schaden ersetzt. Doch was 
viele nicht wissen: Wasserschaden ist nicht gleich Wasserschaden. 
 
Wasserschaden ist nicht gleich Wasserschaden 
Hat zum Beispiel ein Sturm einige Fenster eingedrückt, es regnet rein und im Keller steht das Wasser, 
kommt die Wohngebäudeversicherung für die Trocknung auf. Die Versicherung zahlt außerdem für 
Schäden, wenn sie durch Feuer, Leitungswasser, Rohrbruch, Hagel oder Blitzeinschlag verursacht werden.  
Ist das Wasser jedoch bei einem Unwetter durch eine Überschwemmung oder einen Rückstau der 
Kanalisation ins Haus gelangt, greift dieser Schutz nicht, da es sich um einen Elementarschaden handelt. 
„Solche Schäden sind oft mit immens hohen Aufwänden für die Betroffenen verbunden, losgelöst von dem 
Ärger, den man damit hat“, erklärt Sven Haegermann von der R+V-Versicherung.    
 
Damit der Bewohner am Ende nicht im wahrsten Sinne des Wortes im Regen stehen bleibt, bietet die R+V 
zur Hausrat- oder Wohngebäudeversicherung den Zusatzbaustein „Weitere Naturgefahren“ an. Dieser 
umfasst auch Schäden, die durch Überschwemmungen, witterungsbedingten Rückstau (wenn das 
betroffene Rohrsystem der Versorgung des versicherten Gebäudes dient), Erdbeben, Erdrutsch, 
Erdsenkungen, Schneedruck oder Lawinen ausgelöst werden. 
 
Zusatzbaustein für Schäden durch Starkregen 
Doch gerade Starkregen führt oft nicht zu einer kompletten Überschwemmung des Grundstücks. Deshalb 
hat die R+V nun als einer der ersten Versicherer in Deutschland den bisherigen Naturgefahren-Schutz 
erweitert: „Weitere Naturgefahren Spezial“ heißt der neue Zusatzbaustein, der Schäden durch Starkregen 
sowie Teilüberschwemmungen absichert – auch wenn weniger als 50 Prozent der Grundstücksfläche 
betroffen sind. Er greift auch bei Schäden durch Wasser, das aus Rohren oder deren zugehörigen 
Einrichtungen austritt, die nicht der Versorgung des versicherten Gebäudes dienen, etwa Regenwasser für 
den Garten aus der eigenen Regenwasser-Nutzungsanlage.  
 
2.406 Zeichen, inkl. Leerzeichen  



 
 
 
 

 

      

 
 

 

 

Wenn einem Hören und Riechen vergeht 

R+V bietet jetzt Absicherung der Grundfähigkeiten an 
 
Sehen, sprechen, riechen – was, wenn das, was gestern noch selbstverständlich war, plötzlich nicht mehr 
funktioniert? Wenn nach einer Erkältung der Geruchssinn wegbleibt, wenn ein lädiertes Knie das Bücken zur 
Qual macht oder wenn die Hand sich taub anfühlt und nicht mal mehr eine Wasserflasche aufdrehen kann? 
Solche Beeinträchtigungen machen den Alltag beschwerlich, vielleicht ist sogar fremde Hilfe nötig.  
 
Schön, wenn eine monatliche Finanzspritze die Sorge um die eigene Gesundheit und Funktionstüchtigkeit 
lindert. Die R+V-Grundfähigkeitsversicherung zahlt, sollte der Kunde eine versicherte Grundfähigkeit für 
mindestens sechs Monate verlieren – und zwar völlig unabhängig davon, ob der Beruf noch ausgeübt 
werden kann oder nicht.  
 
Für Selbstständige, Handwerker und Pflegekräfte interessant 
Interessant ist die Grundfähigkeitsversicherung für Selbstständige sowie für überwiegend körperlich oder 
handwerklich Berufstätige oder Pflegekräfte. Denn die Grundfähigkeitsversicherung ist in der Regel 
günstiger als ihr „großer Bruder“, die Berufsunfähigkeitsversicherung.  
 
Drei Produktvarianten classic, comfort und premium ermöglichen eine individuelle Absicherung. Die classic-
Variante umfasst alle Sinne sowie Basisfähigkeiten wie Sprechen, Gehen oder Stehen. Die comfort-Variante 
enthält zusätzlich die geistige Leistungsfähigkeit, während das premium-Produkt zudem bei psychischen 
Leiden wie schwere Depressionen oder Schizophrenie greift. 
 
Ohne viel Papierkram 
Vorteil für Berater und Kunden: Der vereinfachte und technisch unterstützte Beratungsprozess erspart allen 
Beteiligten viel Zeit und Papierkram. Nach einem kurzen Gesundheitscheck liefert das System die 
abschließbaren Produkte, eine weitere Risikoprüfung entfällt. Der Kunde kann sofort unterschreiben – und 
hat sein Einkommen und seine Familie für den Fall der Fälle abgesichert. 
 
1.932 Zeichen, inkl. Leerzeichen   



 
 
 
 

 

      

 
 

 

 

Chancen nutzen mit gutem Gewissen 

Spezialfonds „UniRBA Duo Nachhaltig“ investiert in nachhaltige Unternehmen  
 
Geld gut anlegen und dabei in eine bessere Zukunft investieren? Das geht: Für Fondspolicen bietet die R+V 
jetzt den mit Union Investment entwickelten Spezialfonds „UniRBA Duo Nachhaltig“ an. Dieser investiert 
ausschließlich in Unternehmen mit einem besonderen Engagement für Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung. 
 
In der Aktienphase partizipiert der Fonds an der Entwicklung des weltweiten Aktienindexes MSCI World ESG 
Leaders. Die englische Abkürzung ESG steht dabei für Umwelt (Environment), Soziales (Social) und 
Unternehmensführung (Governance). Der Index enthält also nur Unternehmen mit einem 
überdurchschnittlichen Engagement in diesen drei Bereichen und ist damit auf ein nachhaltiges 
Anlageuniversum ausgerichtet. 
 
Investments in Aktien oder Rentenpapiere 
Ob der Fonds in Aktien investiert oder wegen fallender Kurse lieber in den Rentenpapiermarkt wechselt, wird 
nach einem transparenten Beobachtungssystem entschieden: Seismograph für die Entwicklung der 
Aktienkurse ist die „38/200-Trendfolge“: Liegt der MSCI-Index im 38-Tage-Durchschnitt mehr als ein Prozent 
über dem 200-Tage-Durchschnitt, spricht viel für eine positive Aktienlage. Liegt der 38-Tage-Durchschnitt 
hingegen mehr als ein Prozent unter dem 200-Tage-Durchschnitt, geht es an den Börsen wahrscheinlich 
weiter abwärts.  
 
Für die Entscheidung, ob der Fonds mit seiner Geldanlage vom Aktien- in den Rentenmarkt wechselt oder 
umgekehrt, wird noch ein weiteres Kriterium berücksichtigt: der ISM-Einkaufsmanagerindex. Dieser viel 
beachtete Indikator gibt Auskunft über die künftige wirtschaftliche Entwicklung in den USA und die erwartete 
Börsenentwicklung. Ist die Stimmung positiv, wird eine steigende Wirtschaftsaktivität und damit eine gute 
Börsenlage erwartet. 
 
38/200-Trendfolge und ISM-Einkaufsmanagerindex bestimmen Anlagestrategie 
Von der „38/200-Trendfolge“ und der Stimmung der US-Einkaufsmanager hängt nun ab, wie der UniRBA 
Duo Nachhaltig investiert: Signalisieren beide Indikatoren steigende Kurse, beträgt die Aktienquote 100 
Prozent. Ist nur einer positiv, werden 50 Prozent in sichere Rentenpapiere von nachhaltigen Emittenten 
investiert. Sind beide Indikatoren negativ, schichtet der Fonds komplett in Rentenpapiere um.  



 
 
 
 

 

      

 
 

 

Das Ziel ist es, die Auswirkungen langfristig negativer Entwicklungen der Aktienmärkte auf das angelegte 
Kapital zu reduzieren und trotzdem die Chancen positiver Entwicklungen der Aktienmärkte zu wahren. 
 
2.514 Zeichen, inkl. Leerzeichen 
  



 
 
 
 

 

      

 
 

 

 

Wenn Betrüger im Homeoffice zuschlagen… 

… kommt die R+V-Vertrauensschadenversicherung für den Schaden auf!  
 
Während das wirtschaftliche Leben langsam wieder beginnt, boomt die Wirtschaftskriminalität unverändert. 
Die vermehrte Heimarbeit erleichtert die Abzocke, weil mehr denn je digital kommuniziert und agiert wird.  
 
So ist das Risiko, im Homeoffice einem sogenannten CEO-Fraud (auch Chef-Betrug) zum Opfer zu fallen, 
höher als vor Corona. Mitarbeiter erhalten gefälschte E-Mails vom vermeintlichen Chef oder werden am 
Telefon mit manipulierter Stimme aufgefordert, Geldbeträge für angeblich wichtige Investitionen vor allem ins 
Ausland zu überweisen. Zudem geben sich Betrüger gerne als Bestandskunden aus und bestellen mit der 
„gestohlenen“ Identität Waren, die jedoch nie bezahlt werden. 
 
Die digitale Welt eröffnet Betrügern aber noch weitere Möglichkeiten: Fake-Shops, die sich Lieferengpässe 
zunutze machen, sind weit verbreitet im Internet. Sie bieten Waren an, die anderswo nicht oder nur zu 
höheren Preisen verfügbar sind. Dort bestellte und per Vorkasse bezahlte Ware wird jedoch nie ausgeliefert.  
 
Identitätsdiebstahl: Betrüger geben sich als Bestandskunde aus 
Das schnelle Geld machen Betrüger auch durch Identitätsdiebstahl: Sie geben sich als Bestandskunde aus, 
um Waren auf Rechnung zu bestellen. Die Lieferung wird jedoch nie bezahlt. Im Falle eines solchen 
Warenbestellbetrugs hilft keine Warenkreditversicherung, weil kein gültiger Kaufvertrag mit dem Besteller 
vorliegt, Denn der wahre Besteller ist ja ein Betrüger.  
 
Mit einer R+V-Vertrauensschadenversicherung (VSV) können sich Unternehmen vor dem finanziellen 
Schaden vieler krimineller Machenschaften schützen. Sie leistet auch, wenn eigene Mitarbeiter das in sie 
gesetzte Vertrauen ausnutzen und Gelder unterschlagen. Und: Neben Aufwendungen für Rechtsanwälte 
und Detektive, die kriminelle Machenschaften aufdecken, werden auch Kosten für eine psychologische 
Beratung von Mitarbeitern durch Experten von HumanProtect Consulting erstattet.   
 
Pro Jahr über 50.000 Fälle von Wirtschaftskriminalität in Deutschland 
Das Bundeskriminalamt zählt Jahr für Jahr über 50.000 Fälle von Wirtschaftskriminalität in Deutschland. Der 
Schaden belief sich 2018 auf über 3,3 Milliarden Euro – macht im Schnitt 65.000 Euro pro Fall. Angesichts 
dieser Summen gilt für Geschäftsleute die Devise: Vertrauen ist gut, versichern ist besser. 
 
2.383 Zeichen, inkl. Leerzeichen 



 
 
 
 

 

      

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
R+V Versicherung AG 
Konzern-Kommunikation 
Raiffeisenplatz 1 
65189 Wiesbaden 
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